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Schüsse auf A23: Polizei sucht flüchtigen
Fahrer nach Drama!

Autofahrer flüchtet nach Polizeieinsatz auf A23. Fahndung
nach 26-jährigem Rumänen in Wien-Landstraße läuft.

Hinweise erbeten.

Wien-Landstraße, Österreich - Am 3. März 2025 kam es auf
der A23 in Fahrtrichtung Süden zu einem dramatischen
Polizeieinsatz, der nicht nur die Beamten, sondern auch die
Öffentlichkeit in Aufregung versetzte. Laut 5min flüchtete ein
Autofahrer vor der Polizei und gefährdete dabei die
Einsatzkräfte. Als der Fahrer direkt auf die Beamten zufuhr,
gaben diese mehrere Schüsse auf das Fahrzeug ab. Ein Polizist
wurde dabei leicht verletzt, während der Fahrer mit überhöhter
Geschwindigkeit in die Rettungsgasse flüchtete.

Das Fahrzeug konnte später in Wien-Landstraße sichergestellt
werden, doch von dem mutmaßlichen Täter fehlt bislang jede
Spur. Er wird als 26-jähriger rumänischer Staatsangehöriger
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ohne Wohnsitz in Österreich identifiziert. Nachdem er das Auto
verlassen hatte, flüchtete er zu Fuß in einen angrenzenden
Bürokomplex. Die Polizei hat bereits ein Fahndungsfoto aus der
Videoüberwachung veröffentlicht, um Hinweise aus der
Bevölkerung zu erhalten. Diese können anonym an das
Landeskriminalamt Wien unter 01 31310 62800 übermittelt
werden.

Öffentliche Sicherheit in Gefahr?

Der Vorfall wirft erneut Fragen zur Sicherheit im öffentlichen
Raum auf. Zwar handelt es sich um einen spezifischen Fall,
dennoch wird immer wieder über die Herausforderungen und
Gefahren im Umgang mit gewalttätigen oder aggressiven
Personen diskutiert. Während einige Berichte über Polizeigewalt
in Deutschland seit dem Fall George Floyd in den USA vermehrt
in den Fokus geraten sind, wird auch in Österreich das Thema
intensiver thematisiert. So zeigt eine Studie der Goethe-
Universität Frankfurt am Main, dass Polizeigewalt oft dann
auftritt, wenn Stress und Überforderung bei den Einsatzkräften
herrschen. Vor allem junge Männer sind dabei frequentierte
Opfer, und oft wird Gewalt als normales Verhalten in der
Polizeikultur wahrgenommen, wie Deutschlandfunk berichtet.

Für die Polizei ist es also essenziell, nicht nur effektiv zu
handeln, sondern auch in der Kommunikation und Ausbildung
dahingehend sensibilisiert zu werden, dass Gewaltanwendung
nur als letztes Mittel zum Einsatz kommen sollte. Die
Empfehlungen der Studie betonen die Wichtigkeit einer
effektiven internen Schulung und einer Reform der
Ausbildungsinstitutionen.

Ein Aufruf zur Wachsamkeit

Die ähnlichen Vorfälle aus anderen Regionen, wie etwa eine
Messerattacke in Plochingen, wo mehrere Täter nach einer
Auseinandersetzung flüchteten und zwei Männer verletzt
wurden, zeigen, dass die Herausforderungen in der öffentlichen
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Sicherheit nicht nur auf Wien beschränkt sind. Hier wird einmal
mehr deutlich, wie wichtig es ist, dass die Bürger:innen
wachsam bleiben und die Polizei in solchen Situationen die
notwendige Unterstützung bieten kann. 

In diesem Sinne ist die aktuelle Fahndung nach dem flüchtigen
Fahrer auf der A23 nicht nur eine Frage der individuellen
Sicherheit, sondern auch eine gesellschaftliche
Herausforderung, die alle angeht. Die Behörden sind gefordert,
umfassend zu handeln und die Bevölkerung in die
Sicherheitsstrategie einzubeziehen.
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